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Jetzt wird im Trocke-
nen gebastelt: Witt-
munder Waldkinder
nehmen Unterstand in
Besitz. Seite 3

Eine Krippe begeis-
tert die Juroren: Ren-
ke Hoffmeyer gewinnt
AuricherLego-Bau-
wettbewerb. Seite 4

OSTFRIESLAND  / LE - Die
Sveni-Krabbe ist das Mar-
kenzeichen von Sven
Schetzberg. Der Künstler
aus Timmel hat das Krab-
beltier bereits auf etlichen
Bildern verewigt. Jetzt hat
er die Krebse Ubbo und
Taale gezeichnet, und zwar
als fröhliche Übungsanlei-
ter für das Ostfriesische
Kinderturnabzeichen.

Imke Schöneboom ist
Lehrerin an der KGS Hage,
Plattdeutschbeauftragte so-
wie Beraterin für Nieder-
deutsch und Saterfriesisch
der regionalen Landesäm-
ter für Schule und Bildung
in Ostfriesland. Sie entwi-
ckelt das Programm des
Ostfriesischen Kinderturn-
abzeichens für Sportverei-
ne, Kindergärten und Schu-
len – nach dem Konzept
des Deutschen Turner-
Bundes, aber modifiziert
für den ostfriesischen
Sportnachwuchs und mit
einem eigenen Anleitungs-
heft. In dem turnen Ubbo
und Taale vor, was die Kin-
der an verschiedenen Sta-
tionen ausführen sollen.

Seine Bilder hat Sven
Schetzberg in Aurich an
Tom Bohmfalk, Vorsitzen-
der des Ostfriesischen
Turn- und Sportförderver-
eins (OTS), übergeben. Der
Leeraner wurde durch ei-
nen Artikel in der Ostfrie-
sen-Zeitung auf den jungen
Timmeler aufmerksam, der
sich selbst „Autist-Artist“
nennt und sprach ihn auf
das Projekt an.

Schetzberg ist Asperger-
Autist und verbreitet seine
Zeichnungen und Malerei-

en vorwiegend in den so-
zialen Medien. Auch in
Ausstellungen waren sie
bereits zu sehen.

Das Ostfriesische Kin-
derturnabzeichen und das
Anleitungsheft mit Ubbo
und Taale werden im Früh-
sommer der Öffentlichkeit
vorgestellt, teilt Tom
Bohmfalk mit. Neben den
lustigen beiden Krebsen
hat es noch eine Besonder-
heit: Die begleitenden Tex-
te sind auf Hochdeutsch
und auch auf Platt verfasst.

Ubbo und Taale turnen vor
AKTION Timmeler malt für Kinder-Sportprogramm

Tom Bohmfalk (links) ist von Sven Schetzbergs Zeichnun-
gen begeistert. FOTO: PRIVAT

OSTFRIESLAND - Sobald er
an der Kurbel dreht, ertönt
aus den Metallpfeifen eine
hübsche Melodie. Mit sei-
ner Drehorgel ist Heinz-
Wilhelm Schnieders aus
Aurich in ganz Ostfriesland
unterwegs. Und der Spaß
daran steht dem freundli-
chen Mann mit dem
schwarzen Zylinder ins Ge-
sicht geschrieben. Spaß an
seiner Musik hatten auch
die Menschen, die in der
Adventszeit durch die Fuß-
gängerzonen bummelten
und Schnieders manchen
Taler in die Spendendose
warfen. Der selbst ernannte
„Drehorgelmann in Ost-
friesland“ spielte sein In-
strument auf den wenigen
Weihnachtsmärkten in der
Region bis hin ins Osnabrü-
cker Land. Auch in Leer
hatten mehrere Auftritte in
der Innenstadt stattfinden
können.

„Ich konnte etwas Weih-
nachtsstimmung in die
Straßen und in die Herzen
der Menschen bringen“,
berichtet Schnieders. Und
ganz nebenbei sammelte er

insgesamt 3520 Euro, die er
der Kindernothilfe gespen-
det hat.

Gefreut hat sich der Mu-
sikant über das Dank-

schreiben der Hilfsorgani-
sation. Das Geld werde in
Äthiopien eingesetzt. „Dort
finden Kinder Zuflucht in
unseren Schutzzentren. Sie

bekommen Essen, Gebor-
genheit und die Möglich-
keit, zur Schule zu gehen“,
schrieb Petra Kalkowski
von der Kindernothilfe.

Dreh an der Orgel brachte viele Taler
ENGAGEMENT Musikant Wilhelm Schnieders sammelte für Kindernothilfe

Stets mit Zylinder: Wilhelm Schnieders an seiner Drehorgel. FOTO: HARMS

MOORMERLAND/FUERTE-
VENTURA - Elke Eilers und
Rainer Arp fahren seit Jah-
ren regelmäßig in Urlaub
nach Fuerteventura, um
dort Golf zu spielen. Inzwi-
schen kommen sie kaum
noch zu ihrem Sport, wenn
sie wieder auf der spani-
schen Kanareninsel sind.
„Von den 14 Tagen, die wir
hier sind, machen wir viel-
leicht vier Tage Urlaub. Den
Rest der Zeit fahren wir
Tierheime ab und küm-
mern uns um verwahrloste
und verstoßene Hunde“,
berichtet Rainer Arp. Viele
seien in einem erbar-
mungswürdigen Zustand:
verletzt, verlaust, verküm-
mert. Um eine Vermittlung
der Tiere nach Deutschland
auch rechtlich in trockene
Tücher zu bringen, haben
er, seine Lebensgefährtin
Elke Eilers und Meike
Buchholz 2019 den Verein
My Dog Fuerteventura in
Moormerland gegründet.
Der Verein hat rund 15 Mit-
glieder.

Tötung nach 21 Tagen
im Tierheim erlaubt
Begonnen hat alles mit drei
Hundewelpen, die eine
Freundin des Paares in ei-
nem verlassenen Hotel auf
Fuerteventura entdeckt
hatte. Zunächst wollten die
beiden Moormerländer ei-
nen der Welpen überneh-
men. „Das hat dann zwar
nicht geklappt, aber wir ha-
ben begonnen, uns mit
dem Tierleid auf der spani-
schen Insel zu beschäftig-
ten – und das ist groß“, sagt
Rainer Arp. Vor allem jetzt,
nach der Jagdsaison, wür-

den sich viele Spanier ihrer
alten Jagdhunde entledi-
gen, sie erschießen, er-
schlagen, irgendwo anbin-
den, in Müllcontainern
entsorgen oder kurzerhand
bei einer sogenannten Per-
rera über den Zaun werfen.
Diese Tierauffangstationen
seien mit Tierheimen in
Deutschland nicht zu ver-
gleichen, denn: „Wenn ein
Hund nach 21 Tagen nicht
abgeholt worden ist, wird
er zur Tötung freigegeben.

In Deutschland ist das ver-
boten“, sagt Arp. Der Verein
My Dog Fuerteventura will
das Töten verhindern.

Der Verein kauft
die Tiere frei
„Wir holen die Tiere aus
den Perreras, kaufen sie ge-
gen eine Gebühr frei und
erhalten im Gegenzug die
Pässe der Hunde“, berich-
tet Elke Eilers. Auf Fuerte-
ventura steht das Paar in
engem Kontakt zu Sarah
Weidmann, auf deren Finca
die Tiere zunächst unterge-
bracht und aufgepäppelt
werden. „Sarah Weidmann
kümmert sich vor Ort um
die Tiere, bringt sie zu Ärz-
ten unseres Vertrauens und
sorgt dafür, dass sie unter-
sucht, behandelt und ge-
impft werden“, erläutert
Rainer Arp. Dann warten

die Hunde auf eine Ver-
mittlung – entweder auf der
Insel oder nach Deutsch-
land.

„Oft haben wir im Vor-
feld schon Adoptanten ge-
funden, die, gemeinsam
mit einem Vereinsmitglied,
die Tiere am Flughafen ab-
holen“, sagt Arp. Manch-
mal werden die Tiere aber
auch in Deutschland zu-
nächst in Pflegestellen un-
tergebracht. „Wir achten
sehr genau darauf, welches
Tier in welche Familie
kommt“, sagt Rainer Arp.
„Nicht jeder Hund passt zu
jedem Menschen.“

Obwohl die Tiere oft
Schreckliches erlebt hätten,
seien sie meist freundlich
und den Menschen zu ge-
wandt, hat Elke Eilers be-
obachtet. Sie schildert ei-
nen konkreten Fall: Tia war
von einer Frau gemeinsam

mit 14 anderen Hunden in
einem Betonverschlag ge-
halten worden. „Die Hunde
konnten nicht raus, bissen

sich gegenseitig“, berichtet
Eilers. Im Herbst konnte
der Verein mehrere von ih-
nen übernehmen. „Obwohl
Tia zuvor kein Leben in ei-
nem Haus kannte, hat sie in
ihrer Pflegestelle nie ins
Haus gemacht. Sie ist total
lieb.“ In der vergangenen
Woche kam Tia in ihr end-
gültiges Zuhause in Leer.
„Manchmal scheint es so,
als wenn einem die Hunde
dankbar wären“, sagt Elke
Eilers.

Flugbegleiter für
Hunde gesucht
In den vergangenen drei
Jahren hat der Verein
knapp 140 Hunde vermit-
telt. „Zu fast allen Leuten
haben wir heute noch Kon-
takt“, sagt Rainer Arp, dem
es wichtig ist, auch nach ei-
ner Vermittlung weiterhin
Ansprechpartner zu sein.

Was der kleine Verein
mit seinem dreiköpfigen
Vorstand gut gebrauchen
kann? „Alles“, sagt Rainer
Arp: Futterspenden, Geld-
spenden, Pflegestellen und
Menschen, die bereit sind,
Hunde von Fuerteventura
aus nach Deutschland zu
begleiten.
Û Wer den Verein My Dog
Fuerteventura unterstützen
möchte, kann sich unter
der Telefonnummer
04954 / 9 53 84 91 melden.

„Als ob einem die Hunde dankbar wären“
ENGAGEMENT Kleiner Moormerländer Verein My Dog Fuerteventura rettet verwahrloste Tiere aus Spanien
VON DORIS ZUIDEMA

Sarah Weidmann (von links), Elke Eilers und Rainer Arp haben sich der Rettung von ausgesetzten Hunden auf der Insel
Fuerteventura verschrieben. FOTOS: PRIVAT

So sah Lucia aus, als sie
aus der Perrera La Pared
freigekauft wurde.

Das ist Lucia heute. Sie hat
ein Zuhause an der Ostsee
gefunden.

Elke Eilers hat Tia auf dem Arm. Der Hund ist seit Herbst
in Deutschland und wurde vergangene Woche vermittelt.

AURICH - Vanessa Löffel-
holz übernimmt die Pflege-
dienstleitung im Kursana
Domizil Aurich. Die ausge-
bildete Pflegefachkraft ar-
beitet bereits seit zehn Jah-
ren im Domizil. Zunächst

qualifizierte
sie sich zur
Wohnbe-
reichsleite-
rin, später
zur stellver-
tretenden
Pflege-
dienstleite-
rin. Nach ei-
ner zweijäh-

rigen berufsbegleitenden
Fortbildung mit den
Schwerpunkten Marketing
und Personalentwicklung
steigt die 30-Jährige jetzt in
die Leitungsposition auf.

Löffelholz leitet
Kursana

Vanessa
Löffelholz

AURICH - Drei Mitarbeiter
der Raiffeisen-Volksbank
eG Aurich haben ihr Bank-
fachwirtstudium an der Ge-
nossenschaftsakademie in
Rastede ab-
geschlossen.
Im Rahmen
des berufs-
begleiten-
den Bank-
Colleg-Stu-
diums ha-
ben Jens
Doren-
busch, RVB-
Kundenberater im Kunden-
zentrum Wiesmoor, Rieke
Müller, RVB-Vorstandsrefe-
rentin und Laura Stache,
Telefonberaterin im Kun-
den-Dialog-Center (KDC)
den Titel „Bankfachwirt/-in
(Bank Colleg)“ erworben.
In fünf Semesters eigneten

sie sich ein
breites Wis-
sen in den
Bereichen
Betriebs-
und Bank-
wirtschaft,
Volkswirt-
schaft, Wirt-
schaftsrecht
sowie im

Privat- beziehungsweise
Firmenkundengeschäft an.

Neben der
Arbeit studiert

Jens
Dorenbusch

Rieke
Müller


